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Aufnahme um 1930 Italienischer Arbeiter

Eine italienische Tragödie
Turin, im Sommer L95J.

Lieber Kolf!
Hier hat sieb ein entsetzliches Drama abgespielt, von dem ieb Dir berichten will,

da ich selbst davon ganz aufgewühlt wurde. Hier gibt es fast keine Möglichkeit, sieb
darüber auszusprechen, und wenn man darüber spricht — die ganze Stadt tut es

natürlich - - so nur in einer verpesteten Atmosphäre des Hasses und des Unwisseus.
Die Zeitungen tragen natürlieh mit dazu bei. dieses Feuer noch zu schüren, das heisst,
sie sind eigentlich durch die Art ihrer Berichte, durch die unüberlegte und sensationelle
Aufmachung ihrer Artikel die Hauptschuldigen an diesem Zustand. —

Die Tragödie verlief folgendermassen:
Vor drei Jahren machte der damals siebzehnjährige Student Antonio Versino (ieb

brauche die Namen weder zu vertuschen noch zu entsteilen, da sie in sämtlichen
I ageszeitnngen ftaliens mit Photos samt allen Adressen veröffentlicht worden sind)

seine ersten seihständigen Ausgehversuche, hinter dem Rücken der Eltern natürlich,
wie dies ja in der Tradition der Dinge liegt. In einem Lokal des Zentrums lernte er den
damals dreissigjührigen Giovanni Marinelli kennen. Aus dieser Bekanntschaft wuchs
eine Freundschaft.

In der ersten Zeit waren es nur flüchtige Besuche, die Antonio hei seinem Freunde
Giovanni machte; dann aber blieb er die ganze Nacht von zu Hause weg. Er schlief
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ofl \om Ministig ml den ^onnti^ lui seinem Tieiinch Sieheilich folgten den ersten
knehs /u ITause Ni(hfors(bunj:eii \on ite 11 eh 1 llt<in In i tahe nisc he n Familien
s( Ii I i ft man nicht msstihilb des llmsts in solchen I illtn wittern die Fltem
Schlimmes denn sonst stellt clci Besuch von Bordellen den jungen Söhnen de i

Stadt den ^anzen 1 ig 7111 \eifu_un_ I)i7ii k im inch diss \ntonio sein Studium
\ e mac hl issigte cm Studium /u dem <i w ihise he inhe Ii p u nicht berufen wu Be son
de is die Mutter luhlte sich \eipfliehlel nach de i heimlichen I u l>< lines Sohnes /u
forschen denn sie VMtteite niluilieh etv\is I in 11 mbtes In Itilun beh ill auch kein
Mielchen das auf sich halt den Geliebten odei \eilobten die pan/e Nullt hei sich

wenn sie sich ihm was meistens de i 1 ill ist p tu/ \eiweiPcil sol enge ei sie nie hl
heultet Dahc 1 forse h t < audi die Mu 11 1 so 1 in_c his sie de 11 Fi eund Giovanni M nine lit
entdeckte Sie wusste nichts "Hessel es u tun als uii die Polizei 711 spimgcn Doit 1.1 tu Ii 1

sie dass Muuulli ein elei Polizei bekanntet Inveitieilei sei dessen Sign lie menl mit
Photo 111 den \kteii der Polizei firiiueite Duuit winde ei 111 den Augen de 1 Mulle 1

gleichbedeutend mit einem Aeilueeliei dei ilm 11 unschuldigen S0I111 veifulnt bitte
Sie machte soloit \nzeire I) is \eihiltnis Mutte 1 Scthu winde imnni ^esp innler
\\ rlii sc hc mlie h eitiu^ der Sohn du 1 w 1.1 11 Aeuwmle senui Mutlei nicht mein und
dt sh ill) sue h tc ei Ix 1 seine m 1 1 e und < Schutz I r rin^ 1 mine 1 we hum 1 heim Ins e 1 es

nicht mein inslnell und ^ in/ zu stimm lieunele /o„ Nie Ilde m es selbst der Polizei
nicht gelungen w n die Ix ich 11 Ireuude zu lieuncn wusste du Motte 1 in lhiet Vei
zweiflun», nicht mein ein noch ms Sie bitte 11111 ein /u\ ihren Sohn wieder zuruek

Zugewinnen ihei sie rin». elt n filseheu \\ e r Sie I incite dem rieund Giov mni
Mirnulli uif dci Slrisse ml und Ix/ichlule ihn ollcntlich de 1 \eiluhiun», ihres
Lohnes sie liess sich im /0111 so \u 11 hnneissen diss sj< ihn olnl<i„!< Du wirst 11111

s ige ti nun |i eine ()hrltire ine In oder wein_,»i iht 1 111 Itilien ist eint ()lulci_e die

m 1 n e mpf inr t immer noch mit il le n I Ii 1 Ix 111 < n 11 ne! Be l< uli^u nne u Ix h 111 e t die mm
sieh 1111T denken kinn Die I oLe dieser mulleiliehen \ 1 r / vs e 1 f In n„sl 11 wir „e 11 111 el is

e ge n tc il \on de 111 wis sieh eine Mutter wünschen konnte \ n ton 10 \ t imiio In 11 h

e nelgultip mit seine n litem r \c r lie ss mit sc nie m 1 1« uod d is il le /innner 11 od sie

zope 11 zus inline 11 in ein „erniini_eres des o 1 so W Sc IM iril> 1 <

Die Zeitungen beliebten nun heute \olhi Stolz ml c! is itilienisehc p 1111 n c h 11 ist he

System du litem bitte, n ilx 1 tiot/dcm die llolfnun ihicn Sohn den kl ille n des
I ngtheiicis zu enlieissen nie 11h« re Im 11 \\ is Im die 1 lie in ein llnr(heuei wu
w u f 111 de 11 jungt 11 Minn 1 111 u 11 ze t t t e 11 n 11< Ix 1 1 1 c 11 od und I te he Ilde 1 l e In ige Iis

typise h ist d iss dt 1 V ile 1 f ist nie in \ktion t; il imiue 1 wnd 11111 von de 1 Mulle 1

ge spr oche 11 Sie st hIe pptc v\ iliisc he inlic Ii den \ 11( r 1 mme 1 wu eh 1 mit sie 111 i< Ii 1 e

S/encn \ 11 f 11 ittc sn oigmisieite ein _ 111/1 s Spit/clnet/ um die Beiden sie spring
immer Wiedel /in Polizei und liess die Ireiuieh \eifoLen wo su nur konnte Denn

unmet wie ehr nuissle n sie Ii die Beiden bei ehr Polizei melden winden iuspcfrirl
musste 11 sie h II mssue hun.e 11 und Be I isli_un_ 11 _,e I ille n l isse n de im iiith ts kann in in

so t t w is g i r nullt iicuiHii I) iss 1I1 lie i) (Iis T e Ix n 111 I u 1 in nne 1 Ii ulic Ii winde k ums 1

Du Du sicherlich hhliift vorstellen So beschlossen sie m alle i Stillt zu emittieren
Grcn anru bitte \ e r wand le in 1 1 111 k 1 e le h e 1 \v 11 Se hne ide 1 von Be 1 u I dann t bitte

ei e ine 1 \is t e n/sie hei lit it me h f in den I 1 e und I n „1 ossle 1 \ e 1 se h w ie renhe 11 v t rix sse 11

sie o rdnu ngsge m iss 1 Ii t Zunitie 1 und liiluen mit de B hu uidi liankieieh jen-xils
de 1 Grenze luhllen sie sieh plot/luh \on ihn I Item \eilokt lipcud jcmind niusstt
sie \ ei rate n habe 11 denn die I Item stiegen in eh 11 gleichen /iu d« 1 sie we 1 te 1 fuhi e 11

sollte AV is blieb ihnen andeis ulni_ ils eh 11 /u_ mf der Rückseite zu veilissen und
sunt den koffern 111 einen pe 1 ide ahf ihre neh n /ig zu springen' Sie kamen sieh wie

Veilueeher voi und bitten doch 111 < fits iixhies „eleu ils Meli „e ln bt Die 1 Item
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du* sich in llnci Aeifolgung geprellt sahen gingen sofort /in (/endarmeiie und

erstatteten Anzeige gegen die Beulen bo winden «ie hei dei Duichfatul des /nges m

einei kleinen Ortschaft angehalten und musslen sieh dih^tiieii I)a man ihuen aber

nichts nachweisen konnte und keine 11 e i berechtigte Klage de i I litfuluung \oilaa (weil
\n temio e ikla t te ei Gilu e G eiw lllig nu t) w in de 11 sie w it de i f i < iat lasse 11 und e 111 ie hti 11

so das Ziel ihiet Reise

Die Vluttfi inszenierte. auch jetzt inimei wndfi Intrigen gegen \ntonio und
(fiovdiini sie hombai diei te den Sohn immer wiedei mit Briefen sie \ ei suchte ihn

min Ix /u machen und he l/te die Polizei aul die Beulen Doch hielt ihre htendschaft
all diesen \\ ule rwaitiakeiten stand da-, heissl bis zu einem aewissen Moment Aller
iluigs dauerte elre gaux I pisode> drei Talne Du siehst es wai also keine obeiflaeh-
luhe und leuhte Saehe Stell Dir nui un wie viele Diskussionen zwischen den beide 11

Fr eunden s tätige tu rule 11 haben müsse n w s e \ ie I \\ id e t w 11 I ige s Du kt uns l das itall t nix lu

Milieu nicht abei Ix 1 e ine 1 solelxn Mutter inch sole heu \uftutten 111 allei Otffenl
Ixhkeil konnte du Saehe ja nuhl g< he im hleilun Da nutzen auch Wohnungswechsel
nullt mehr

Dieses Tain nun 1111 \pril sehn neu die Titeu doch endlich ihren Zweck eneuht
zu haben \nlonio kehrte plötzlich eines Tages unz utiange lue lele t ms Flteinliaus
ziiiuek Ii sagte nie bis weite 1 als class <1 jegluhe Be zu bunt» mit Giovanni Alaune Iii
abge In oe hen hatte 1 1 \tispiach seine Studien wieder aufzunehmen ja ei wollte

sogar eine Stelle suchen um durch seine Arbeit die Familie mit zu mite rslutzc n Was

zwischen den Beulen geschehen wai blub ein Geheimnis Die Presse sehieibt heute

vvahi sc he lnlic h gemäss de 11 Aussagen dt 1 Mutter die ja 111 iluti All sein typist Ii
sind (du Studien die Sic Illing die Familie) es habt sich 111 Antonio eine litlc
Wandlung vollzogen er sei als vtiloicuei Sohn leiug wiedei heimgekehrt»

lines ist Tatsache \ntouio «mg nicht mein aus am l\ue nicht und abend«, 11111

in Gesellschaft des Aaltis odei elet Muttei So \ei_ing'-n lunlzehn Tage dei Ruhe

s< bleibt du Tage spr e sse Du kannst Dil \01slellen eine Muttei die alles das 111

Szene setzt um ihren Sohn wie de r zuhalx n Grubt sieh ine ht so einlach damit al) wenn
der Sohn irgendwie geschlagen wieder um Aufnahme im Fltcmhaus bittet Ich kann

es mir sehr gut ausmalen welche Bedingungen von seilen elci Litern der Mut te r na tu 1

lieh dem Sohne gemuht woiden sind Du uiusst nicht denken ich wolle diese Mutter
als erne Bestie hinstellen ganz im Gegenteil gemäss dti lizuhuug dieser Menscht 11

handelte sie so, wie es sieh fur sogenannte anständige Afensehen gebuhlt Es wai ihr

einziger Sohn dem hatte sie alles zu Fussen gelegt solange er das Haus nicht \tr
lassen hatte Abei wehe wenn er anfangt Gesehiehien mit Mädchen anzuzetteln'
Das ist für du Mutter eine illegitime Konkurrenz da springt sie lubei selbei he nun
und siuht de tri Sohn ehe passende Gattin eine Ii au och 1 ein Madehen das 1I11 gefallt
Das ist hui alles so st lbstv< 1 «tändln h dass man sie Ii dei Monstuiosilal solchen
Gebarens gar nullt Ixwusst wird

«Dem gplen Willen des junge 11 entsprach nuhl das Veihalten des alleren Freundes

Marinelli sehrub einen Brief um den andein und telefonierte täglich dem junge 11

Ire und wahrscheinlich wai auch ei nach Tmin zu 1 u< kgekehi l Die Woilc seine/
Buefe Gliomen eun solche L< uU ns( haf 1 aus ine eine leihebte Fi au sie gai nuhl
auszudenken viniiag» So sehieibt de 1 Reporter in «Crimen» der wahrscheinlich durch
die Iudiskietion der Mutter rnbhek 111 die Briete hatte Aus all dem kannst Du Du
vorstellen welche <Ruhe» der junge Mann im I Ite rnhaus genoss Das Aerbot uuszu-
ge hen die ehe 11 überstände ne Trennung die moralische Geher Windung des gesamten
/usammenhi tu Iis die Heimkehr die leidenschaftlichen Briete des Fie nudes das

Schrillen der I » Ie Iongloe kt usw l nel du Pr< sm wagt zu sc litt tlx 11 So v< 1 ginge n
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funf/ehn Tage dei Ruhe» Fcli erwähnte Dir schon was wirklich zum Bruch gefühlt
hat wild man nie liehtig wissen konnei, und wenn es ans Dicht gebracht wird, so mir
durch das Geruht. und das ist ja nui eine verzerrte und einseitige «Wahrheit« —

\m Morgen des 26 \piil xerhess \ntonio das I Iternhaus um zehn Uhr morgens
\ \ musslr uaturlich /u cinei Luge gieilen /u der Ausitde, er winde sich mil einem
Stüde ntc n treflen und bald Wieden zui ue kke Iirtn \ntomo ging ahei zu Giovanni in
die \ ia Roma wo dieser wieder neue rel i ngs tm Zimmer he/ogeu hatte

Spater spazierten die Leiden elureh ein \ia Cernaia uhei die Piazza San Maitino
his ziii Piazza Statuto

Wählend cm Uitocar 111 grossloi S< hnelligke it voilienastc geschah nun das Fnt
se t/i IC he ('lovanni zog eine Pistole' .<us seine i Man te I läse he* und se lioss Antonio, dei
sieli ihm gerade zuwandte mitten ins Gesicht De i Sehnss ging im \utolarm untei
so dass die Passanten eist aulmeiksani winden als \ntomo mit bluluberstiomtem
Gesiebt g»*gen den 7e i lungsk losk au de i Icke sehwankte heule Hände voi das Gesicht
hallend Deut hiaeh ei zusammen hexen iigend jemand ihn eiieiehen konnte Aul eleu

St« i ii f he sse ii hlieh ei 1mwiiss||os liegen Gioxanui hille soloit die Flucht eignffcn und

xvar übet den Platz geiast und in c im i Seitengasse ve» se Ii wunden Die Passanten

alarmierten sofort die Polizei wilelie* eleu ganzen Platz absperrte. leider zu spat Man
führte Antonio mit ehr \inhulanz soloit ins Maria \ 11 tor ia-Spi tal eloeh verschied <u

auf eleu Fallit ohne ehe Besinnung wieder zu erlangen Die Kugel war (Iure Ii die Wange'

gedrungen und hatte sich in einem 11 a Ismiiske 1 ue he n de*r Wirbelsäule* verlängern Fs

wurde festgestellt class der loci <lm<h \eihluten eingclieteu war

[Neu h am gle le hen \bcnel wurde' der fluchtende Marinrffi ve'ihafte'l Lud nun znkii-
11< i «'ii die x e'i se h i«'d« ns ten \eisionen semei eisten Aussagen gegenüber dei Polizei

I i soll gesagt hahe n I i hatte \ntouio zum \bsehied die Hand leiehen wollen
und diese t hahe elaiaul gespuckt was ilin so massios cmpoil halte class ci zui Pistole'

gulf und schoss

Spatei soll ei sich geausscit h iht n Is sei sein (ester Wille gexve'st n eleu Epheben
zu leiten, dei ihm so viel T eid /ugefugt hatte

nd voi dem I n te i sue hu ngsi te h tc r soll et gesagt haben «leb hatte keiner ei Absre h t

zui Pistole zu gieifen ich wollte ihm nui \ngsl machen Vutonio hat ahei wuklieh
\ngst he kommen und nae h meinem Handgelenk gegriflen. was genügt hat, um den

Druck auf die Pistole* zu «i zeugen, dei den Sehnss ausloste Der Seluiss ging los und
\nteinio fiel zu Boden leb seihst blieb x < i s tandn islos stehen und sah Antonios lilut
ii he i ström tes Gesicht I ist al« i< h eine Stimme Moide i' rufen ho i te wurde mir
liewnsst. xvas gesehehen war leb fluehtele enlseMzl leb habe es nicht ahsiehtlieh
wie sollte nii meinen he listen Freund umbringen »

Dies is| ui wenigen Wollen was sieh zugetragen hat Vieles bleibt aueh in meinem
Bnel ungesagt und unhe an txs oi le t ahei auch ich kmn es nie lit ergänzen und beant-

xvoiten Im Geiste kann man sieh vieles neu Ii zusammenleimen aber entspricht es

der psychologischen I tfalming' Jedei Menseh ist doch so verschieden in seinen
Reaktionen und seiner Gefühlswelt

Diese ganze Affäre hat dank dti Publizität in den Zeitungen die. wie ich Du
schon sagte, ganz einseitig sind die Situation hiei Wiedel einmal verschärft Mit der

liehe sc heizt man in Italien nie lit od« i dann ist es eben nur Tust und Seherz, diese

Filahrung mache ich immc i xvicdci \u<h dieses Beispiel hat es inii von neuem he -

w lesen

Ith grosse Dich herzlichst Dem F G
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